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Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 
 


	Gastuniversität Universität: Escola Superior Artistica do Porto
	Stadt  Land: Porto, Portugal
	Aufenthaltssemester: 1
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Fine Arts and Intermedia
	Studienrichtung an der KUNI: Lehramt; 
Bildnerische Erziehung und Textiles Gestalten
	Text1: STUDIUM  In meinem Erasmus+ Programm habe ich ein Semester die ESAP in Porto besucht, welche eine Privatuniversität, und deswegen eine eher klein gehaltene Uni ist. Ich war für die Studienrichtung „fine arts and intermedia“ inskribiert, konnte mir aber jegliche Lehrveranstaltungen von allen angebotenen Studienprogrammen aus allen Jahrgängen aussuchen. 
Ich habe somit insgesamt fünf Lehrveranstaltungen besucht, alle praktisch orientiert bis auf eine und jede Lehrveranstaltung fand einmal wöchentlich statt. 

Der Inhalt bzw. die Arbeitsaufgaben in den Lehrveranstaltungen wurden teils eigenartig gelehrt (zB.: im Fach „Digitaldruck“ haben wir nie einen Digitaldrucker / einen Plotter o.ä. zu Gesicht bekommen; Professoren warten, bis man auf sie zugeht; eigener Stil wird oft nicht toleriert, weil einige Lehrpersonen noch sehr „old school“ eingestellt sind, etc.). Trotzdem gab es auch einige Lehrpersonen, die uns Erasmus Studierenden sehr geschätzt haben und uns etwas von ihrem Wissen mitgeben wollten. 

Meistens wurde in portugiesisch gelehrt und manchmal wurde es von der Lehrperson auf English übersetzt, sofern Englischkenntnisse vorhanden waren. Allerdings konnte ich mich überall verständigen und auch das meiste verstehen, vor allem im Zusammenhang mit gezeigten Präsentationen oder Techniken. 
Vor Beginn des Semesters wurde ein 2 wöchiger portugiesisch Crashkurs angeboten, der meiner Meinung nach sehr gut aufbereitet wurde und auch sehr hilfreich war. Die Basics habe ich dort erlernt und anschließend habe ich privat einen Sprachkurs besucht, um auf meine Basics aufzubauen. 
Ich habe mein portugiesisch so oft wie möglich versucht im alltäglichen Leben anzuwenden, allerdings ist es sehr schwer, sein portugiesisch zu verbessern, weil fast jede Person (zumindest in den großen Städten) Englisch spricht. Das ist also Fluch und Segen zugleich ;) 

Das Erasmus Büro an der ESAP stand immer zur Verfügung, wenn man ein Anliegen hatte, egal ob es um Dokumente, Änderungen im Learning Agreement oder Probleme in einer Lehrveranstaltung ging (einer der Mitarbeiter ist auch Lehrender an der ESAP).
Man musste zwar einen Termin per e-mail ausmachen, weil sie auch zu Bürozeiten manchmal nicht anwesend waren, aber das ist einfach typisch  portugiesisch. 


	Text2: 

LEBEN Porto ist großartig! 
Die Kultur ist eine sehr gemütliche (30 Minuten in einer Lehrveranstaltung zu spät und trotzdem als erste anzukommen ist ganz normal) und auch eine sehr liebenswerte! Portugiesen sind sehr hilfsbereit und interessiert, natürlich gibt es auch unzählige Touristen, die in den Sommermonaten immer mehr werden, was man vor allem dann merkt, wenn man im Stadtzentrum wohnt. 

Eine Wohnung bzw. ein Zimmer kann man wirklich einfach online finden. Ich habe den facebook-Weg am besten gefunden. Ich habe in der facebook-gruppe „Erasmus Porto xxxx/xx“ gepostet, dass ich ein Zimmer für einen gewissen Zeitraum suche und habe sofort einige Angebote bekommen. Gelandet bin ich im Zentrum, das ich nur sehr empfehlen kann, denn alles ist zu Fuß erreichbar und es ist immer etwas los. Die Miete ist sehr ähnlich wie bei uns in Österreich, für ein Zimmer zahlt man um die 280-350€, jedoch kommen vor allem in den Wintermonaten noch Strom- und Heizkosten dazu. Es gibt keine Zentralheizung in den Wohnungen in Porto, sprich man ist auf Elektroheizung angewiesen, die dann auch dementsprechend eine hohe monatliche Rechnungen ergibt (50-80€/Monat). 

Anstatt ein Metro Ticket zu kaufen, habe ich mir ein Rad bei „Velurb“ gekauft. (verkaufen alte hergerichtete Räder um 40-60€ und die Hälfte des Kaufpreises ist eine Art Kaution, die man wieder zurück bekommt). Radfahren ist bei den Hügeln in Porto zwar anstrengend, aber vor allem der flache Weg zum Strand zahlt sich aus. Aber auch das Metro Netz ist für die Größe von Porto eigentlich wirklich gut! 

Essen und die dazugehörigen Kosten sind etwas billiger als in Österreich, solang man außerhalb der Touristenzonen zu Mittag oder Abend isst. Im Supermarkt ist alles etwas billiger, vor allem Obst und Gemüse. Portugiesen haben sehr viel unterschiedliche typische Gerichte, die meistens Fleisch enthalten, jedoch sind sie im veganen und vegetarischen Angebot meiner Meinung sogar einiges uns Österreichern voraus! 

Porto bietet sich perfekt an, um die Gegenden rundherum zu erkunden, was das Studium zeitlich und auch die kurzen Distanzen in Portugal sehr gut zulässt. Städte und Naturparks sind alle mit einem kurzen und billigen Weg mit dem Zug zu erreichen, auch Kunst- und Kulturangebote gibt es in Porto Stadt und Umgebung einige sehr interessante! 
 Insgesamt war Porto meiner Meinung nach die perfekte Stadt für meine Erasmus-Erfahrung, auch wenn ich persönlich mit der Universität nicht zu 100% zufrieden war. Trotzdem will ich keine Sekunde von meinem Erasmus missen und kann es nur jedem/r weiterempfehlen! 





